
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wiesenbrache im "Seemoor" östlich von Alt-Pannekow

Zwischenmoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 4 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 6 3 2

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB
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FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WM S

53

PM S

52

LV R

02

PV R

01

PM Z

01

Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Staudenflur, Gelbtorfmoos-Ohrweiden-Gesellschaft, mesotrophes Schilf-Landröhricht, Nachtschatten-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W SY L

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Randgraben, Verbuschung

Einstellen der Entwässerung, Extensive Mähnutzung, eventuell Entbuschung

XZ S MZ M KZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 2 4 4 0 2 2
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18204

Das Gebiet befindet sich ca. 2 km östlich von Alt-Pannekow. Es wird im Süden und Westen durch einen Graben von Grünland getrennt. Im 
Norden schließt sich Bruchwald an und im Osten ein eutrophes Schilfröhricht. Besonders der noch offene, zentrale Bereich ist aufgrund des 
Vorkommens zahlreicher, mesotraphenter Arten besonders wertvoll (z.B. Fadensegge, Blasensegge und Kriechweide). Dieses sehr feuchte,
mesotrophe Kleinseggenried wird westlich von einem Schilfröhricht flankiert, während sich östlich ein mesotrophes Ohrweidengehölz 
anschließt, welches dann wiederum in ein Schilfröhricht übergeht. Einstellung der Entwässerung, Entbuschung und extensive Mähnutzung
wären geeignete Maßnahmen, um den Wert des Gebietes zu erhalten.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Salix aurita Carex lasiocarpa Calliergonella cuspidata Sphagnum teres

Alnus glutinosa Salix cinerea Salix pentandra Salix repens repens
Alopecurus pratensis Caltha palustris Carex acutiformis Carex disticha
Carex nigra Carex rostrata Carex vesicaria Cirsium palustre
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium palustre
Galium uliginosum Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis Poa trivialis
Polygonum amphibium Potentilla palustris Rorippa amphibia Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys palustris Thelypteris palustris Typha latifolia


